[image: image1.png]Verbraucherzentrale Siidtirol
Centro Tutela Consumatori Utenti




Presse-Information
BZ, 30.01.2006

Irreführende Werbung:

Strafe gegen Electronia verhängt

Vor Monaten hat die VZS beim Garanten für Markt und Konkurrenz eine Werbebotschaft über Elektro- und Haushaltsgeräte der Marke Electronia zur Anzeige gebracht, welche von der Raro Media Company Srl verbreitet wurde. Ende Dezember hat die Behörde ihr Urteil gefällt und die Werbung als irreführend befunden. Die Strafe für die Raro Media Company S.r.l. beträgt 6.600 Euro.

Beim Werbeträger handelt es sich um ein siebenseitiges Prospekt, auf welchem eine Reihe von elektrischen Haushaltsgeräten abgebildet ist, welche im Zeitraum vom 4. Juni bis zum 16. Juli 2005 auf Raten gekauft werden konnten. Herausgeberin des Prospektes und Verkäuferin war die Raro Media Company S.r.l. mit der Marke Electronia. Neben jedem der abgebildeten Elektrogeräte war der Preis desselben zu lesen. Auf der Titelseite des Prospektes stand zu lesen: “Tutto/alles 49 Euro Im Monat ohne Zinsen/ al mese senza interessi“.

Die Einschätzung der Behörde:

In erster Linie stellt der Garant fest, dass Grafik und Text des Werbeprospektes (der per Post und per Handzettel verteilt wurde und als Plakat im Geschäftslokal hing) den Eindruck erwecken, dass dieses Angebot allen Kunden offen stünde und nicht nur jenen, welche eine Mehrwertsteuernummer besitzen (dieser Zusatz steht erst auf der letzten Seite).

Weiters stellt die Behörde fest, dass die Wortwahl „rate mirate“ und „fixe Raten“ bei Werbekampagnen verwendet werden, die sich weniger an Grossisten, als vielmehr an Einzelkunden wenden. Denselben Eindruck erweckt die Tatsache, dass neben den Produkten die Nettopreise angegeben sind, ohne Hinweis auf die Mehrwertssteuer, was letztlich auch einen falschen Eindruck über die wirkliche Höhe der Preise erweckt.

Die Behörde kommt zum Schluss, dass diese Werbung irreführend ist, weil sie die Verkaufsbedingungen für die Produkte und den limitierten Zugang zum Kauf nicht deutlich zum Ausdruck bringt. Aus diesem Grund hat die Behörde eine Sanktion von 6.600 Euro verhängt.

Die Meinung der Verbraucherzentrale:

Dieser Fall zeigt wieder einmal deutlich auf, wie sehr bei Lockangeboten auf die Details und auf das Kleingedruckte zu achten ist („Alles für 49 Euro im Monat“ und Preise ohne Mehrwertsteuer).

Als bemerkenswert betrachtet die VZS die gesalzene Strafe von 6.600 Euro, die – im Falle ihrer Missachtung – auch zu einer Schließung des Betriebes bis zu max. 30 Tage ausgeweitet werden kann. Dies ist eine deutliche Warnung an all jene, die immer noch und immer wieder KundInnen mit irreführender Werbung anzulocken versuchen.

Anlage: Der als irreführend verurteilte Werbeprospekt 
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